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FNeuaufbruch des eremItischen
| ebens In Deutschland

Fıne alte, MNEeUuUES FOorm KON- werden. ıne siıch rasant en  ickelnde Viel-
falt des eremitischen Lebens verbreıtete siıchtemplatiıven L ebens
VOIN 1er AQUus und das agyptische Vorbild e1-

1e en In der Einsamkeit e1ıner Berg- 1L1CS Lebens für Gott allein andere MoO-
oder 1mM leerstehenden Pfarrhaus und gab mpulse für uchende In Al

e1ines Dorfes S1e ceragen 1V1 oder eınen OYT- len Jahrhunderten el Sab ESs bel den
densähnlichen und sestalten ihr e1ist- Männern und Frauen der uUuste In der
iıches en aus den Quellen unterschied- keine totale Isolierung, keine öllıge Kon-
lichster Spiritualitätsftormen benedikti- taktlosigkeıt. on für Antonı1os Salt „Vom
nısch, franziskanisch-klarianisch, armelıi- achsten her kommen uns en und T du1
SC zisterziensisch oder nach dem Vorbild Und Wer mıt den Menschen In der Welt N1IC
des Charles de OUCAaU hre Hauptaufgabe en könne as Longınos käme mıt
ist das ebet, hre Vorbilder finden siıch meı1st sich In der Einsamkeit auch MI urecht
In der Zeıt der Frühen Kirche Schweigen Im aufTe der Kirchengeschichte inspırıerte
und Hören, die Stille und das ort urch- die Wüstenaskese immer wleder Menschen
ringen ihren Tag Ihr en versucht Zeug- Z radiıkalen Nachfolge DIie Srolsen Or:
NIS abzulegen VOIl der seheimnisvollen Un densgründer WIe Augustinus, enedi VOIN

ergründlichkeıt Gottes, der SICH dem einzel- Nursı1a, Franzıskus und lara VOINl ASSISI, Do-
en leinen Menschen In unbegreiflicher miıinıkus und auch Ignatıus VOoN Loyola lasen
Weise chenkt und VON der Herrlichkeit des oder hörten über die Wüstenasketen oder

hatten selber Kontakt Einsiedlern odergekreuzigten Y1ISLUS
Gelübde en s1e ach Canon 6053 CIE ab In weıiblichen eklusen
die an des jeweilıgen Diözesanbischofs Das eremitische enversiegte 1M Laufe der
und den Menschen In „Ihrem Bıstum“ Sılt ihr Kirchengeschichte nıe QanZz, auch WEl 65

besonderes hre Zahl steigt und der wWw1e bel den OÖrdensgemeinschaften ute-
begriff „Diözesaneremıiten“ beginnt sıch e1n- zeıten und Niedergänge erfahren musste
zubürgern. SO sollen s1e auch 1Im Folgenden Neu belebt wurde das agyptische eal 1mM
bezeichnet werden. 20.Jahrhundert, nachdem CS 100 re fast

anzlıc versickert seın schien. In e1INI-
gen Regiıonen War der Aufbruch markant,

AbrIıss der Geschichte dass sıch verschiedene 1SCNOTe schon wäh-
rend des 2 Vatıkanums dafür einsetzten, den
Eremiten wieder einen kirchenrechtlichenAus der vielfältigen, vormonastischen Aske-

5E innerhalb der christliche Gemeinden e... anzuzusprechen. „Finen Sewlssen 1lder-
wuchs VOT etwa 1700 Jahren dıe Wüstenas- hall dieser Stimmen kann [11lall In den DO-
kese hre Anfänge können 1mM Äsypten des kumenten des Konzıils hören, mıt Hoch-
3 Jahrhunderts der herausragenden Per- schätzung VO ‚eiınsamen en vıta SOl
sönlıchkeit Anton1ios des Grofßen abgelesen arla) Sesprochen WITrd: z B 1mM Dekret ber
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die zeitgemälse Erneuerung des Ydenslie- de Teil aller eremitisch ebenden Gläubigen
bens (1b) und In der Dogmatischen Konsti- sind wahrscheinlich Frauen; genaue Zahlen
tution über die Kirche (43a) In der Arbeit exıstleren 1ImM Augenblick allerdings nıcht

CIO jedoch wurden diese nre- Für dıie Mitglieder e1nes Ordens, die mıt WLr
aubnis ihrer Oberen das eremitische enQgungen In vielleicht überraschender Weılse

aufgenommen.“ wählen und sıch auf dem Gelände oder In der
Im Canon 603 Ol 2 CIEC formulierte die Kom- Nähe ihres OStTers als Einsiedler oder Eın
mI1ss1ion eınen neuen Ansatz für auDb1ıge, die, s1edilerin nıederlassen, Sılt weıterhıin das Je
ohne eiınem en oder einer anderen reli- weilıge Partikularrecht der Gemeinschaft In
Sıösen Gemeiminscha anzugehören, eın DE der ege]l nehmen s1e wichtigen ZU
ben des Gebetes und der Bulse In der Za sammenkünften WIe anlen, Kapıtel oder
rückgezogenheıt führen wollen Generalversammlungen teil; s1e sınd ber

das Kloster versichert und beziehen auch
S er den Instituten des geweihten De= meılst den notwendıgen Lebensunterhalt da:
hens anerkennt die Kirche auch das orem- her. Kinıge der Ordenseremiten übernehmen
Ftische oder anachoretische eben, IN dem unterschiedliche I1ICAhten WIe ZAUL eispie
aubige W strengere Trennung DON der ein1ge Bereiche des Noviziatsunterrichtes
Welt, In der StHlle der Finsamkeit, WnG, oder die zeıitwelllge Vertretung des Gastpa-
ständiges eien und en ihr en dem ters
Lob (jottes un dem el der Welt weihen. Das Bewusstseın, dıie eremitische eruTun:

für dıe Menschen und für die Kirche EIND-AIs IM geweihten eben (‚oltt hingegeben
wird der remıf DVO CC anerkannt, Wenn fangen aben, veranlasste Serade In den
ET,; bekräftigt C 2n Gelübde oder 2InNe etzten Jahren ımmer mehr eremitisch le

aandere heilige Bindung, sich auf dıe rel en auDbıge ohne Ordensmitgliedschaft,
evangelischen Rdte ÖffenC In dıie 'anddes die un der Gelübde ach A
Diözesanbischofs verpflichtet hat un uUunier L1O1)1 603 GIC auszusprechen, die Gna
seiner Leitung dıie ihm eigentümliche De- de dieser eruflun och tiefer und frucht:
bensweise O, barer In dıe Kırche, In das Instrument des

Heiles einzusenken. „Darın besteht ja das We
Se1it den Sliebziger Jahren Ist In Deutschlan sen des kontemplativen Lebens, dass VOI dem
der Neuaufbruch des eremitischen Lebens In glühenden Gotteslob VOT em die Kräfte der
ein1ıgen Diözesen ekannt;: VOT em seit Be- Kirche fruchtbar emacht werden sollen, dıe
Ssınn der Neunzıger eın spürbares Ansteıigen der elt das VO göttlıchen Erlöser
der Berufungen DIie Bandbreite der Gestal: ÄKreuz yrwirkte Heil muitteilen  &6

DIieses starke Bewusstseıin vieler Eremitentung des Di6zesaneremıtentums allerdings
iıst 1ne unte Palette bletet sich und Eremitinnen, das eschen der eru-
schon dem, der L1UTr ein1ıge dieser verborge- fung für die Menschen und für den Aufbau
LIeN eter und Beterinnen enn In 1V1 oder des Leibes Christi]ı empfangen en und
In einem ordensähnlichen abıt, en sS1e sıch uUurc die un der Gelübde nach
Z eispie In einer 10l  ( einer Canon 603 Z0 Verfügung tellen, macht
Wallfahrtskirche, ziehen In leerstehende unter anderem eutlıc dass diesem Neu
Pfarrhäuser oder miıeten abgelegene, kleine aufbruch Nn1IC eın fromm verbrämter
Bauernhäuser. urzeıt sind AS In Deutsch- Wunsch ach einem kirchlich anerkannten
and schätzungswelse (U äubige, die et- Single-Dasein Grunde IC Eher ist In

S0 % als Diözesaneremiten eben, 20% vielen Gesprächen mıt Eremiten die tiefe Sor
sind Ordenseremiten oder MC instıtutio- ge spürbar, die hinter dem allgegenwärtigen
nell sebundene Eremiten. Der überwiegen- 10N1ISMUS VON Gemeiminden und Verhbänden
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eın rl1es1iges Defizit VON nbetun sieht Vel- DIS gelistliche amp
bunden mıt einer Unwilligkeit und Unfähig-
keıt, sich der Nn1IC. fassbaren, seheimni1svol- Das andauernde In der Stille hat für
len Gröfse und 1e des Schöpfers Stel- viele eiınen Qanz bestimmten REeIZz; es

len nter diesem Blickwinkel ollten dann schmeckt ach Idylle und acCch Kuschelecke
auch Behauptungen kritisch hinterfragt WeTl- Doch mıt Gott ass sich ME kuscheln,

schon Dgar NIC. In der Stille der Einsamkeit.den, die die Nn1IC nstitutionell sebundenen
Eremıiten, also die eremitisch ebenden ka- )as des Eremiten ist keine beschault-
tholischen Gläubigen ohne Gelübde als die che Selbstgenügsamkeıt. Eher ist 0S eın be-
Gruppe bezeichnen, In denen wahr- ständıges Rıngen und Kämpfen, eın sehn-
scheinlich die meısten „‚wahren“ Eremıiten suchtsvolles Rufen aus den Tiefen der DEe-
seien.? Berufungen sind Geschenke, die eın brochenen menschlichen Kxiıstenz ach
Mensch VON Gott erhält für Andere analog dem, mıt dem INan doch NnIC wWI1e mıt einem
dem DTO nobis des Herrn )as olentlıche Ver- braven Weib In einem Schrebergartenhäus-

chen seıne Tage verleben kann.sprechen der Hingabe 1mM eremitischen Le-
ben pflanzt darum die empfangene na der Der Eremıit sSTe allein VOT Gott Seine Eın-
erulun NIC. L1UT tiefer In die Kirche eın amkeiıt ZWIN ihn, sich mıt sich selbst kon-

frontieren: mıt seiıner Geschichte, seınen Stär-DIie Gelübde alls eın Akt des Sich-zur-Verfü-
sung-stellens eröffnen als Antwort der 1e ken und Schwächen, mıt seıner erlosungsbe-
weıtere und jefere Zugänge Z Nal für dürftigenatur. Immer wieder, manchmal täg-
den achsten DIie reichere Frucht aus der lıch, Ja stündlıch, versucht der Eremıit, all dies
Taufgnade, VOIl der das Konzilsdokument Ib= anzuschauen, auszuhalten, 1Im hiınzu-
Inen Gentium In Artikel Ad pricht, ist Ja MC halten und umwandeln lassen N eınen
1Ur Frucht für das eıgene eben, sondern, Gott, der sich In diesem Geschehen als der @1 -

mıt Paulus gesprochen, Ehre auch für dıe hbarmende und dem Menschen bedingungslos
zugewandte Erlöser erwelst.deren Glieder mystischen Leib Jesu, der

die Kirche Ise Vgl Kor „Im nächtlichen Schweigen stTe ich VOT

IHM allein Niemand, hınter dem ich mich
verstecken Kanım! Niemand, den ich als

Spiritualitat vorschieben kann. Nur und ich aNCch-
mal ist diese begegnung furchtbar. anch-

Ihren Tagesablauf estimm das dıe mal ist eESs Liebe pur.  66
meisten etien das römische oder das DIie Erkenntnis, Nn1IC. heil seın und der He1-

ung edürfen, ewıinnt In der en-nastische Brevıier; das Herzensgebet, die LAg-
liıche Meditatıion, der Rosenkranz und viel- kung Klause oft Srolse Brısanz. Hıer
fältige Frömmigkeitsformen kommen dazu. standzuhalten und N1IC. üchten oder SPI-
Für ihren Lehbensunterhalt sind dıe DI6ze- ituell auf Abwege Seraten, dazu bedarf CS

saneremıiıten In der egel selbst verantwort- eınes gerüttelten es geistlicher YTIal
lich und en die meılsten neben der Be- rung Kompetente geistliche Begleitung und
rufung auch einen „Brotberuf“. Eın nicht 1mM- eın Anfangsalter für Eremıiten VON N1IC unter
InNer eıchter Spagat, denn Ia wenıge „Jobs“ 35 Jahren wird darum VOIl vielen Diözesan-
können VOIN der Klause aus erledi werden. eremıiıten als wichtig und Sut empfunde
Bel allen Unterschieden In eıdun Be- Allein VOT diesem eus SCEINDET malor sStTe-
schaffenheit der Klause und den Wurzeln der hen mıt seıner ganzen Person und seıiner 9an-

Zn Geschichte, das edeute auch, weıter-Spiritualität kristallısıeren sich doch alle
mählich ZWEeI Eckpunkte dieser Lebensform hın lauben, auch WeNnNn Er SCAWEeI1 WenNnn

heraus. Seine Iröstungen ausbleiben
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Stellvertretun und urbıtte nehmen, dass Eremiten die etzten Abenteu-

CN In eiıner durchorganisierten und tech-
Das beständig Yreue In olchen 1CUa- nısch-Kalten Welt SINd: Exoten, die hre SpI
ti1onen chafft In der Kırche, IM mystischen rıtuellen Sehnsüchte anscheinend In 1dyl
Leib Jesu Christi]ı eıne Art Ausgleich Nach Iisch-romantischer mgebun tillen kön

enKvagrıus ONLUKUS Ist der e1Insam Betende DE= SE —— ——  en
trennt VON allen und zugle1ıc vereınt mıt al-= DIie wirklichen erte, die verborgene ırk:
len Der Kremıit, der hrlich und Lreu seıne amkeit wurden HI® erwähnt Und VO  S

erulun ZU ebet, Z Kontemplation geistlichen amnpf, der kein ToOomMMer Aben
lebt, nımmt die Menschen, dıe MIC mehr teuerurlau Ist, las oder Orte [Nan JOS sehr
etien können oder wollen, In seın Herz, In selten Aber WIe eın Brunnen In der Wüs
seın hinein. ıne nade, die te allen Wasser S1bt, die cS benötigen, ohne
Serade In Zeıten VOTN Resignatıon und CJau- dass dıe Trinkenden wIssen, Wer den YUun-
bensgleichgültigkeit dem Bohren elınes Nnen ebohrt hat, wırd das der Ere
Brunnen In karger uste entspricht „Denn mıten, sleich, ob Di6özesaneremiten oder Or
WIe der Leib eıne Einheit Ist, doch viele Glre: denseremiten, Brunnen des auDbens boh
der hat, alle Glieder des Leibes aber,e ren und denen, dıe ach Gott suchen, helfen,
CS viele SINd, eınen einzıgen Le1ib bılden das Wasser des Lebens finden
ist CS alch AAnl YISLUSn}  d  IC  3.2. Stellvertretung und Fürbitte  nehmen, dass Eremiten die letzten Abenteu-  rer in einer durchorganisierten und tech-  Das beständig treue Gebet in solchen Situa-  nisch-kalten Welt sind: Exoten, die ihre spi-  tionen schafft in der Kirche, im mystischen  rituellen Sehnsüchte anscheinend in idyl-  Leib Jesu Christi eine Art Ausgleich. Nach  lisch-romantischer Umgebung stillen kön-  nen  Evagrius Pontikus ist der einsam Betende ge-  l  trennt von allen und zugleich vereint mit al-  Die wirklichen Werte, die verborgene Wirk-  len. Der Eremit, der ehrlich und treu seine  samkeit wurden nicht erwähnt. Und vom  Berufung zum Gebet, zur Kontemplation  geistlichen Kampf, der kein frommer Aben-  lebt, nimmt die Menschen, die nicht mehr  teuerurlaub ist, las oder hörte man nur sehr  beten können oder wollen, in sein Herz, in  selten. Aber so wie ein Brunnen in der Wüs-  sein Gebet hinein. Eine Bitte um Gnade, die  te allen Wasser gibt, die es benötigen, ohne  gerade in Zeiten von Resignation und Glau-  dass die Trinkenden wissen, wer den Brun-  bensgleichgültigkeit dem Bohren eines  nen gebohrt hat, so wird das Gebet der Ere-  Brunnen in karger Wüste entspricht. „Denn  miten, gleich, ob Diözesaneremiten oder Or-  wie der Leib eine Einheit ist, doch viele Glie-  denseremiten, Brunnen des Glaubens boh-  der hat, alle Glieder des Leibes aber, obgleich  ren und denen, die nach Gott suchen, helfen,  es viele sind, einen einzigen Leib bilden: so  das Wasser des Lebens zu finden.  ist es auch mit Christus. ... Wenn darum ein  Glied leidet, leiden alle Glieder mit; wenn ein  Maria Anna Leenen ist Diözesaneremitin im  Bistum Osnabrück.  Glied geehrt wird, freuen sich alle anderen  mit ihm. Ihr aber seid der Leib Christi und  jeder einzelne ist ein Glied an ihm,“® um noch  einmal den Völkerapostel zu zitieren.  Stellvertretung und Fürbitte bekommen da-  bei manchmal eine vorher nicht erkannte Di-  mension durch das Spannungsfeld der selbst  durchlebten, existenziellen Probleme dieser  Apophthegmata patrum, Antonios 9, Überéetzung  Lebensform. Die Notwendigkeit, den Le-  |T  B.Miller OSB  bensunterhalt einschließlich der Sozialab-  gaben selbst zu verdienen, hat eine nicht zu  ebenda Longinos 1  unterschätzende Rückwirkung auf das für-  Marianne Schlosser, aus: Maria Anna Leenen, Ein-  bittende Gebet und die Kontemplation. Wer  sam und allein, Eremiten in Deutschland, Leipzig  2001, 127  um diese Schwierigkeiten aus eigener Er-  fahrung weiß, spürt der müden und halb-  Johannes Paul II. aus: Barbara Albrecht, Berufen  zum Zeugnis: Ordensleben aus der Sicht Papst Jo-  herzigen Anstrengung eines Familienvaters  hannes Pauls II., Vallendar 1988, 152  um Gebet oder um den sonntäglichen Got-  Anne Bamberg, Eremiten und geweihtes Leben,  tesdienstbesuch anders, einfühlsamer nach.  Versuch einer kanonischen Typologie, Pretres dio-  cesains, 1398, Oktober 2002, 346-353. Aus dem  Französischen übersetzt von Domenica Frericks.  4.Resümee  Bernardin Schellenberger aus: Serge Bonnet/Ber-  nard Gouley, Gelebte Einsamkeit, Eremiten heute,  Der Neuaufbruch des eremitischen Lebens in  118  Deutschland und weltweit lockte in den letz-  Maria Anna Leenen, Manchmal furchtbar, manch-  ten Jahren häufig Presse und Fernsehen in  mal Liebe pur, Rheinischer Merkur 5/1995  die unterschiedlichsten Klausen. Vielen Be-  8  richten mussten Leser und Zuschauer ent-  1 Korinther 12,12;26+27  424Wenn darum eın
1e eidet, leiden alle Glieder mıit; Wenn eın Marıa NNA Leenen ist Diözesaneremitin IM

Bıstum Osnabrück.1e seehrt WIrd, freuen siıch alle anderen
mıt iıhm Ihr aber se1d der Le1ib Christi und
jeder einzelne Ist eın ıe ihm,“® och
einmal den Völkerapostel zıtleren.
Stellvertretung und Uurbıtte bekommen da-
he]l manchmal eıne vorher NIC. erkannte DI-
mensıon UG das Spannungsfeld der selbst
durchlebten, existenziellen YTODbleme dieser

Apophthegmata patrum, Antoni1os I, ÜbersetzungLebensform DIie Notwendigkeit, den IVe= ”*;B.Miller 0N}bensunterhalt einschliefslich der Ozlalab-
en selbst verdienen, hat eıne NIC. ebenda LONg1INOS
unterschätzende Rückwirkung auf das {Üür- Marlanne Schlosser, aus Marıa Anna Leenen, Kın:
1L.tende und die Kontemplation Wer Salıl und alleın, Eremiten In Deutschland, Leipzig

2001, I2diese Schwierigkeiten aus eigener Er-
fahrung weils, der müden und halb- Johannes Paul aus Barbara NEC Berufen

ZU Zeugnıs Ordensleben Adus der Sıcht aps Jo-herzigen Anstrengung e1ines Familienvaters
hannes auls 6 Vallendar 1985, 152oder den sonntäglıchen GOT+
Anne Bamberg, Eremiten und seweıhtes eben,tesdienstbesuch anders, einfühlsamer ach
Versuch eıner kanonischen Typologie, Pretres d10:
CEesalns, 1398, Oktober 2002, Sa0= 355 Aus dem
Französischen übersetzt VON Domeniıca Frericks.4.Resumee
Bernardin Schellenberger aus en Bonnet/Ber-
ard Gouley, Gelebte Einsamkeit, Eremiten heute,

Der Neuaufbruch des eremıiıtischen Lebens In 118
Deutschlan und weltweit lockte In den etz- Marıa Anna Leenen, Manchmal furchtbar, manch-
ten Jahren häufig Presse und Fernsehen In mal 1€. DUT, Rheinischer Merkur 5/1995
die unterschiedlichsten Klausen Vielen Be-
ichten mussten Leser und Zuschauer ent-

Korinther 12,12:26+27
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